Protokoll der Versammlung Nr. 2/2014 vom 14. - 15. 11. 2014
Consonare – evangelische Posaunenchöre, Bürgerverein
Ort: Roztoky u Prahy

Anwesende Mitglieder:  Filip Šimonovský

          Jan Petržela

            Štěpán Bílek

Abwesende Mitglieder: Radek Buňát

                                                 Anke Schutzeichel
Schriftführer:  Filip Šimonovský
Das Komitee diskutierte folgende Punkte des Versammlungsprogramms:

1. DIE SEMINÄRE UND VERANSTALTUNGEN VON CONSONARE:
a) Das Frühlingsseminar von Consonare mit Hauptversammlung: Pilsen – die Westgemeinde der Tschechischen evangelischen Kirche  (http://plzen-zapad.evangnet.cz), wo der Pfarrer Ondřej Pellar arbeitet, ein Musiker, der auch auf dem kleinen Festival in Rumburk spielte;  Termin: das Wochenende nach Ostern, das heisst 10. - 12. April 2015.

· Auf dieses Seminar werden wir auch alle Consonare Lektoren einladen!
b) Der Sommeraufenthalt von Consonare: Boskovice 1. - 6. 7. 2015

· die Mitglieder von Nosislav und Olmütz einladen, eine Reise dorthin planen
c) Das Herbstseminar von Consonare – ein Vorschag: 13. - 17. 11. (Fr-Di – Di ist ein Feiertag); das Ort?

2. BEZAHLUNGEN AN DIE LEKTOREN: Die Hauptversammlung 2014 entschied, die Lektorenbezahlungen auf 360,- CZK pro 90 Minuten Brutto zu erhöhen. Also, das Einkommen der Lektoren wurde auf 240,- CZK pro Stunde (60 Minuten) erhöht, für eine Unterrichtsstunde (45 Minuten) bekommen sie 180,- CZK, und weil die Proben eineinhalb Stunden dauern sollen, macht das heutige gewöhnlich Wocheneinkommen der Lektoren 360,- CZK Brutto. Die Steuer ist 15%. Also, ein Lektor verdient 306,- CZK netto pro 2 Unterrichtsstunden. 
3. ÄNDERUNG DER REGELN FÜR FINANZIERUNG DER LEKTOREN:
a) Die Bezahlung der Lektoren wird so geteilt: ein Viertel die Spieler, ein Viertel die Pfarrgemeinde, eine Hälfte Consonare (zur Zeit wird 90% von Consonare bezahlt, 10% von der zuständigen Pfarrgemeinde)

b) bei schon existierenden Consonare Chören wird die Weise der Lektorenbezahlung Punkt 3a) nur ein Jahr gültig sein; bei den neuen oder wiederanfangenden Chören werden es zwei Jahre sein; nachdem wird der Lektor von den Spielern selbst in Koordination mit der Pfarrgmeinde bezahlt werden; ausnahmsweise kann es eine begründete Unterstützung eines konkreten Consonare Chöres geben (in grosser finanziellen Not u. ä.).

Eine Notiz: Die Idee der Lektoren wurde hauptsächlich mit dem Anfang der neuen Consonare Chören verbunden, sonst wäre es schon am Anfang eine grosse finanzielle Belastung gewesen; es ist klar, dass die Chöre „ständig“ einen Lektor brauchen, aber wenn die Spieler schon einmal oder zweimal eine Unterstützung hatten, können sie schon etwas spielen; und sie auch wissen, dass sie spielen möchten, deshalb werden sie gern ihre Lektoren selbst weiter bezahlen; es ist ähnlich wie bei Kindern in der Volksschule – die Eltern müssen auch selbst bezahlen, und sie wissen warum (und der Preis ist gleich oder sogar höher).  
c) Punkte 3a) und 3b) sind von 1. 1. 2015 gültig

            d) Liste der Chöre und Dauer der Unterstützung:

- 1 Jahr (1. 1. 2015 - 31. 12. 2015): Rumburk/Varnsdorf; Jablonec n/N; Chomutov; Praha; České Budějovice

· 2 Jahre (1. 1. 2015 – 31. 12. 2016): Křížlice/Vrchlabí; Třebenice (wieder angefangen); Olomouc; Boskovice; 

· Bemerkung: wir wissen nicht, wie es in Nosislav mit Consonare ist; in Jindřichův Hradec gaben sie auf 

4. PROJEKTE UND SUBVENTIONEN: Zukunftsfond – ein Projekt; garantiert von Filip Šimonovský und Soňa Vastlová, Partner auf der deutschen Seite ist die Ev. - Luth. Pfarrgemeinde in Jonsdorf (die Partnergemeinde der Gemeinden von Rumburk und Varnsdorf); Termin: abgeben bis 31. 12. 2014 mit Gültigkeit vom zweiten Viertel des Jahres 2015 (von 1.  4. 2015)
5. DIE FINANZEN VON CONSONARE, Stand der Konten
1. Fio: 14.126,- CZK (zu 31. 10. 2014)

2. Sparkasse: 2.498,-Euro (zu 3. 11. 2014)

3. das Geld von Consonare bei der Sächsischen Posaunenmission (SPM): ca 2500,- Euro (aus diesem Geld wurden z. B. Reisen und Unterkunft des Lektors Andreas Altmann bezahlt, weiter auch neue Mundstücke, die den Mitgliedern von Consonare verkauft werden, oder Noten, z. B. Tutti u. a.)
- Filip Šimonovský wird dem Vorsitzer von SPM eine E-mail schreiben und wird ihn bitten, die Summe von ca 1500,-Euro auf das Fio Konto zu überweisen.
6. DIE HAUPTVERSAMMLUNG VON CONSONARE – Vorbereitung:
a) wird am Freitag 10. April in Pilsen stattfinden (der erste Abend von Consonare Seminar)
b) ins Programm:
- Bearbeitung des Statuts: Verein

· ökonomischer Bericht – wird vom Vorstandsstellvertreter Štěpán Bílek vorgelegt  werden (er wird die Unterlagen von der Buchhalterin bekommen und er wird die Unterlagen in eine übersichtliche und verständliche Form bearbeiten)

· Entwurf des Budgets für 2015 – wird vom Vorstandsstellvertreter Štěpán Bílek vorgelegt werden (nach der Konsultation mit dem Consonare Komitee)

· Revisionsbericht fürs Jahr 2014 – wird von Vojtěch Rozsíval, Kontrolleur, vorgelegt werden

· ein Bericht vom Consonare Leben im Jahr 2014 -  wird vom Vorsitzenden Filip Šimonovský vorgelegt werden

·  ein Teil dieses Berichtes werden auch Nachrichten von einzelnen Consonare Chören und kurze Informationen von Lektoren bilden
-  Das Thema: Die Entwicklung von Consonare – Schwerpunkte: Lektoren und die Konzeption ihrer Arbeit; Finanzierung von Consonare in der Zukunft; Ausbreitung von Consonare in weitere Orte und Pfarrgemeinden; Haltbarkeit der bestehenden Chöre und ihre Leitung und Hineinziehen ins Leben von Consonare 
-  Das PROGRAMM im Voraus einschließlich festgesetzte Zeiten für die Besprechung; im Voraus bestimmen, wer die Hauptversammlung leiten wird (es sollte niemand vom Komitee sein)
· ALLES MUSS FRISTGERECHT IN DEUTSCH ÜBERSETZT WERDEN! - UND AN ALLEN MITGLIDERN VON CONSONARE GESCHICKT!

7. LEKTOREN: einmal pro Jahr ein Zusammentreffen mit den Lektoren an regelmässigen Consonare Seminären organisieren und einen Nachmittag mit ihnen verbringen (wir werden sie auf das Frühlingsseminar in Pilsen einladen) – es wird in die neuen Verträge mit den Lektoren eingeschlossen werden, damit sie mit dieser Teilnahme ernstlich wie mit einer Lektorenpflicht rechnen

8. DIE PATRONATE: Auffrischung der Teilung von Consonarechören – Patronate der Komiteemitglieder – die Mitglieder sollen sich vereinbaren, wer welchen Chor nimmt 

- die, die Patenschaft haben, sollen mit den Chorleitern in Kontakt sein und mit ihnen die Realisierung der Lektorenbezahlungen und Zahlung der Rechnungen organisieren, damit Štěpán Bílek nicht so viel Arbeit damit hat und damit er weiss, woher welche Rechnung kommt

9. Anstellung von Milena Bílková, die Frau von Štěpán, die gut Deutch beherrscht; anstellen durch einen Vertrag von Ausführung der Arbeit (bezahlt in dem Tarif wie Lektoren; sie wird selbst die Stunden rechnen): für die Kommunikation mit Sponsoren (in Zusammenarbeit mit Anke und Andreas und anderen Consonaremitgliedern aus Deutschland), für Eintreibung von Artikeln über Veranstaltungen und von anderen Texten oder Materialen, ihre Übersetzung in deutsch und ihre Platzierung auf die Webseite (in Zusammenarbeit mit  Vojtěch Rozsíval).
10. WEB: betreut von Vojtěch Rozsíval, jetzt aber auch von Milena Bílková (sie wird dafür bezahlt werden)
11. DIE INSTRUMENTE– das Depot ist in Rumburk im Dachboden des Pfarrhauses, aber Filip Šimonovský hat keine Zeit für ihre Betreuung; es wäre gut, sie irgendwohin umzuziehen zu jemandem, der für sie sorgt und eine Evidenz führt; Gottfried Huth hilft mit ihren Reparaturen und kontrolliert ihre Zustand                                    

12. TERMINE und grössere Veranstaltungen:
- Jahr 2015: Jahrestag – 600 Jahre von  der Verbrennung von Magister Johannes Hus – macht Consonare eine Vorstellung?!

- Jahr 2016: Tagung aller Bläser aus Deutschland und anderen Ländern in Dresden! (man erwartet 15 000 – 20 000 Bläser) – Consonare wird nicht fehlen!
13. OUTFIT CONSONARE: wir haben T-Shirts, aber für Vorsellungen an festlichen Gelegenheiten, wie 600 Jahre Empfang von Kommunion in beiderlei Gestalt, haben wir nichts – ein Vorwurf - eine Arbeitsgruppe zu gründen, die sich damit beschäftigen soll
In Roztoky an 15. 11. 2014  

                                                                                                  .................................................
Filip Šimonovský
